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Kunftvereinshäufer erbaut ; doch haben fie auch die Aufgabe zu erfüllen , der
betreffenden Künftlergefellfchaft ein eigenes gemeinfchaftliches Heim zu bieten . Der¬
artige Künftlerhäufer bilden den ftolzen und nach aufsen fichtbaren Vereinigungs¬
punkt der Berufsgenoffen und dienen in diefer Richtung zur Pflege des gefelligen
Verkehres unter den Künftlern , fowie zur Pflege der allen gemeinfamen Intereffen .
Solche Gebäude bilden in gewiffem Sinne den Uebergang von den in Kap . I
befprochenen Gebäuden für gefellige Vereine zu den Kunftvereinsgebäuden .

Nicht feiten treten Kunftvereine (unter deren Mitgliedern fleh nicht nur Künftler ,
fondern viele Kunftfreunde befinden) und Künftlergefellfchaften zufammen , um ein
den beiderfeitigen Zwecken dienendes , gemeinfames Vereinshaus zu errichten .

Kunftvereins - und Künftlerhäufer find in Gröfse , Anlage und Einrichtung un-
gemein verfchieden ; die baulichen Erforderniffe laffen fleh in allgemeiner Weife
durchaus nicht feftftellen , indem fie zu fehr von den verfchiedenartigen Zielen , die
folche Gefellfchaften verfolgen , und von örtlichen Verhältniffen abhängig find.

In gröfseren Gebäuden diefer Art , die weitgehende Ziele haben und mit einem
gewiffen Reichtum auszurüften find. , dürften folgende Räume fich als erforderlich
herausftellen :

1 ) ein Repräfentations - oder Feftfaal mit den erforderlichen Nebenräumen ;
2 ) Ausftellungsräume für Gemälde , Skulpturen etc . ;
3 ) Räume für gröfsere Zufammenkünfte und Beratungen , öffentliche Vor-

lefungen und Unterhaltungen , wie Bälle, Künftlerfefte etc . ;
4 ) Räume für das tägliche gefellige Zufammenfein der Vereinsmitglieder , häufig

verbunden mit Reftauration , Kiinftlerkneipe etc . ;
5 ) Räume für fonftige Vereinszwecke , wie Bibliothekräume , Lefezimmer , Räume

für künftlerifche Abendftudien während der Wintermonate , Ateliers , Räume für den
Vorftand , für Sitzungen etc . ;

6) Gefchäftsräume für die Verwaltung und Kleiderablagen ;
7 ) Packkammer , Lagerraum für Emballage , Geräteraum etc . ;
8 ) Dienfträume für den Pförtner (Hausmeifter , Kaftellan etc .) , Verwalter etc . , und
9) Wohnungen für den Verwalter (Kuftoden etc .) , für Diener , für den Re-

ftaurateur etc .
Nur wenige der ausgeführten Gebäude fraglicher Art enthalten alle diefe

Räume ; die verfchiedenen Anlagen gehen vor allem in der Richtung wefentlich aus¬
einander , dafs die einen Gebäude hauptfächlich zu Ausftellungszwecken dienen ,
während bei manchen anderen die Pflege der Gefelligkeit in den Vordergrund tritt .

Sobald Ausftellungsräume erforderlich find , werden diefe , im Intereffe einer
möglichft guten Beleuchtung , foweit als tunlich , in das Obergefchofs verlegt .

Ausfchliefslich für Ausftellungszwecke ift das neue Kiinftlerhaus zu Budapeft
beftimmt und hat deshalb einen völlig mufeumsartigen Charakter . Die Pläne (fiehe
die nebenftehende Tafel ) rühren von Schickedanz & Herzog her ; die Ausführung
dauerte nur ein Jahr ( 1895 —96) , und im Frühjahr 1896 fand die feierliche Eröff¬
nung ftatt .

Diefes Gebäude ift am Ende der Andräffyftrafse in einem Park gelegen , und, wie der Grundrifs

zeigt , war beim Entwerfen der Grundgedanke mafsgebend , eine einfache und klare Gruppierung der
Räume durchzuführen und ihre tunlichft gute Verbindung herbeizuführen . Dies wurde erreicht durch

Schaffung eines Mittelfchiffes, worin die grofsen Ausftellungsfäle fich aneinanderreihen liefsen und an
deffen Ende eine halbkreisförmige Säulenhalle mit vertieftem Fufsboden zur Aufnahme plaftifcher Kunft-
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werke dient . An beiden Langfeiten find fchmalere Schiffe mit kleineren Sälen angefchloffen. Den
rückwärtigen Abfchlufs des Mittelfchiffes bildet ein Büfett , dem gegen den Park zu ein Portikus vor¬
gelegt ift . Links und rechts von der Eingangshalle befinden fich die Räume der Verwaltung und der
Sitzungsfaal204) .

In gleicher Weife ift das Haus der Art - Union zu London , nach den Plänen
Barrys , ausgeführt und 1879 vollendet , zu denjenigen Kunftvereinsgebäuden zu
zählen , die faft ausfchliefslich Ausftellungszwecken dienen . Die 1 . und 2 . Auflage

A . Grofser Aus -

ftellungsfaal .
B . Kleiner Aus -

ftellungsfaal .
C. Malerateliers .
a . Eingangshalle
b. Pförtner .

West ! !:ä

Fig . 178

c. Bureau .
d . Flurgang .

0 ^ " «. Hof .
f . Aborte .
g . Treppe .
h . Verfenkung .
i . Bilderaufzug

109 8 7 t 5 4 3 2 1 0
1: 500

Künftlerhaus zu Salzburg.
Hauptgefchofs 206) .

Arch . : Michel .

des vorliegenden Heftes enthalten die Grundriffe der beiden charakteriftifchen
Stockwerke .

Gleiches gilt vom Haufe des Badifchen Kunftvereins zu Karlsruhe , von Ratzel
1899— 1900 erbaut . Pläne und Befchreibung diefes Bauwerkes enthält die unten
genannte Zeitfchrift 205) .

Ein Gebäude , bei deffen Errichtung nicht allein Ausftellungsräume , fondern
auch mehrere Malerateliers befchafft werden füllten , um fo der Kunft eine geeigneteHeimftätte zu bereiten , ift das Mitte der Achtzigerjahre des vorigen Jahrhunderts
von Michel ausgeführte Künftlerhaus zu Salzburg (Fig . 178 u . 179 20 G) .

Das Gebäude befteht aus Sockel- und Erd -(Haupt -)Gefchofs. Im Sockelgefchofs befinden fich die
Wohnung des Hausmeifters, Magazine, ein Raum zum Auspäcken und Befördern der Gemälde mit Aufzug,

)
I

I

1
h

204) Nach : Der Architekt 1897, S. 6.
205) Deutfche Bauz . 1901, S . 549, 553 . .
206) Fakf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1887, Bb 54 u . 55.
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ein kleiner Stall zur Aufnahme von Modellen für Tiermaler , die Heizkammer etc . Das Hauptgefchofs

(Fig . 178 ) erreicht man durch eine Freitreppe , 2 ,50 m über Erdgleiche ; von diefer gelangt man in eine
kleine , in einem Vorbau

gelegene Flurhalle mit Pfört¬
nerzimmer und Kleiderab¬

lage ; ein 2,70 m breiter , ge¬
wölbter Flurgang flellt die

Verbindung mit jedem ein¬
zelnen Raume her . In der

Hauptaclife ift der grofse
Ausftellungsfaal gelegen , der
etwa 200 qm Grundfläche
und 9 ,oo m Höhe hat und
durch Deckenlicht erhellt
wird . Nach Norden , Wellen
und Ollen find 8 Malerate¬
liers angeordnet , die erlleren
blofs mit Seitenlicht , die¬

jenigen aber , wo zu gewifien
Tagesllunden das Seitenlicht
durch die Sonne unbrauch¬
bar wird , auch mit Decken -

^ licht verfehen ; fämtliche
CO
S Ateliers erhielten , um fehr

hoch einfallendes Decken -

[n licht zu erzielen , 6,50 m

(/ ) lichte Höhe ,

g Die Decken find durch -

tn gehends mit dunkel gebeiz -

JjS ter Holztäfelung verfehen .
J2 Die zwei gröfsten Ateliers
c befitzen eine Bilderverfen -

^ kung (
’h im Grundrifs ) für

die Ausführung von grofsen
Gemälden . Die Fundamente
und die Mauern des Sockel -

gefchoffes find aus Beton

hergellellt ; foweit letztere
über der Erdgleiche hervor - .

ragen , find fie mit Unters -

berger Marmorquadern ver¬
kleidet . Im übrigen ifl das
Mauerwerk aus Backfleinen
und Bruchlleinen hergellellt
und geputzt . Die Dach¬

deckung gefcliah mit Eifen -

blech .
Die Baukollen betrugen ,

einfchliefslich der inneren

Einrichtung , der Gas - und

Waflerleitung , der Abebnung
des Bauplatzes etc . , 170000
Mark ( = 85 000 Gulden 207) .

Ein fehr grofses Gewicht auf die für Ausheilungen behimmten Räume ih auch

im Künftlerhaus zu Berlin (Haus des Vereins Berliner Künftler , Bellevueftrafse 3 )

bp£

201) Nach ebendaf ., S . 71 .
Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .)

r 94 '
Beifpiel

V .
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Fig . 180.

; Ausstellung

l Ausstellung

Vereins-

Ausstellun

Anfahrt

J . Eintrittshalle . 33 . Hof .
6 . Haupttreppe . 40 . Kleiderablage .

ig . Diener , 33 . Vorzimmer .
31 . Abort für Damen . 37 . Gefchäftsführer .

3g . Reftauration .

Fig . 181 .

Obergefchofs .

4 . Nebentreppe .
3 . Vorhalle .

/ / . Nebenfaal .
16 . Feftfaal .
27. Vorraum .

31 . Abort .
33 • Hof .
40 . Ankleideraum .
37 . Gefchäftszimmer .
60 . Büfett .

’ lsoo w - Gr .

Arch . : Hoffacker .

Haus des » yereins Berliner Künftler « zu Berlin 208 ) .

gelegt worden ; fafh das gefamte Erdgefchofs und die rückwärtige Hälfte des Ober -
gefchoffes dienen den gedachten Zwecken . Diefes Haus (fiehe die nebenftehende
Tafel , fowie Fig . 180 u . 181 208) ift von Hoffacker durch Umbau eines vorhanden
gewefenen Gebäudes 1897—99 gefchaffen worden .

Von dem zweigefchoffigen palaftartigen Wohnhaufe find fall: nur die Aufsenmauern flehen geblieben ,und felbft die Sandfteinfaffade wurde fiarken Veränderungen unterzogen . Der Haupteingang wurde in die
20S) Fakf .-Repr . nach : Berl . Architekturwelt , Jahrg . 2, S . 238—240.
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Fig . 182 .

Hof

Garderobe

Vestibüle Test - Saal . Bühne

TT
| Damen

Zimmer .

, ese -
ramer .

Gesellschafts ■
Saal .

Buf¬
fet

Speisef
Zimer .

r B alc on .

i 1
Bohnßedfs Entwurf

zu einem Gefellfchaftshaufe für den Künftlerverein »Malkaften «
zu Düffeldorf . —• Hauptgefchofs 209) .

1: 500
fl) 9 8 7 6 5 * 3 2 1 0 5 10 15 20"
I ' I ' I ' I ' II ' I ' I ' I ' I- 1- 1- 1- )

Fig . 183 .

Depöt •Ran If 1 3

■WoJmungdes

;K| i ei 1 ]j je! ? I

Sockelgefchofs zu Fig . 184 u . 185 21°) .

Mitte verlegt , und das Ober -

gefchofs wurde bis auf die
feitlichen Fenheröffnungen
gefcbloffen ; die hierdurch

gewonnene Wandfläche des
Mittelbaues erhielt einen
bedeutfamen Schmuck , der
die Behimmung des Ge¬
bäudes angemeffen verkün¬
det ( flehe die nebenflehende
Tafel ) : ein von flachen , auf
Konfolen flehenden Pilahern

eingerahmtes Bild , in Glas -
mofaik ausgeführt , welches
unter dem Medaillonbildnis '
Albrecht Dürer 's die drei
Künfte darflellt .

Das Erdgefchofs (Fig .
180 ) enthält aufser den Aus -

flellungsräumen nur noch
einen Erfrifchungsraum , der
für die Befucher der Aus¬

heilung und die Familien¬

mitglieder der Künfller be -

flimmt ih , dann die Kleider¬

ablage , eine Nebentreppe ,
die Gefchäftsllelle des »Ver¬
eins für deutfches Kunfl -

gewerbe « und die Toiletten .
Eine Marmortreppe verbin¬
det Vorder - und Hinterhaus .

Letztere führt auch zu
dem im Obergefchofs (Fig .
181 ) des Vorderhaufes ge¬
legenen Feftfaal von 30CKm

Bodenfläche , an den fleh
die 35 qm grofse Bühne mit
zwei Ankleideräumen an -

fchliefst ; an der rückwär¬

tigen Langfeite ih eine Em¬

pore angeordnet . Aufserdem
find noch ein Speifefaal und
Büfetträume vorhanden .

Im ICellergefchofs des
Vorderhaufes liegen die

Packräume für die Bilder
und die Wirtfchaftskeller ,
im Kellergefchofs des Hin -

terhaufes die Kiftenlager -
keller für die Ausheilung , die
Gelaffe für die Fernheizung ,

209] Nach : L . Bohnstedt ’s
Entwürfe . Leipzig 1870. Heft 3,
Bl . 15.

210] Nach : Allg , Bauz .
1881, Bl . 46 u . 48 .
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die Kneipe , das Billardzimmer,
die Bibliothek , zwei Kegel¬
bahnen u . f. w .

Die ziemlich reiche in¬
nere Ausfchmückung , die an
einzelnen Stellen monumentale
Wirkungen erzielt , ift im nor-
difch-germanifchen Stilcharak¬
ter mit romanifchen Grund¬
motiven gehalten 211) .

Für die Gebäude ,
welche eine , fozufagen,
entgegengefetzte Auf¬
gabe zu erfüllen haben ,
nämlich hauptfächlich ge-
felligen Zwecken dienen
follen, mag als Beifpiel
der Entwurf Bohnftedt's
zu einem Gefellfchafts -
lokal für den Künftler -
verein » Malkaften« in
Düffeldorf (Fig . 182 209)
vorgeführt werden .

Diefes Ktinftlerheim war
dazu beftimmt, nächft den Be¬
dingungen gemütlichen Ver¬
kehres auch theatralifchen Auf¬
führungen zu dienen ; daher die
mit dem Feftfaal verbundene
Bühne und Loge . Auch das an
den Gefellfchaftsfaal ftofsende
Büfett follte als Improvifations-
bühne benutzt werden.

Zwei Künftlerhäufer ,
die etwa denjenigen An¬
forderungen gerecht wer¬
den , die in Art . 188
(S . 159) angegeben wur¬
den , find diejenigen in
Wien und in München.
Das Künftlerhaus zu
Wien wurde nach den
Entwürfen A . Webers,
18 66—68 erbaut .

Das durch die 3 Grund¬
riffe in Fig . 183 bis 185 21°)
dargeftellte Gebäude hat blofs
ein Obergefchofs erhalten , um
für fämtliche Austtellungsräume
Deckenlicht zu erzielen ; da -

211) Nach : Berl . Architektur¬
welt , Jahrs ;. 2, S . 238.

Fig . 184.

Grofser Aussiellungs- Saal

'V0r Ji a I 1 e

Passage;

Stiefter - Saal Bureau
Bureau

Obergefchofs .

Fig . 185 .

L 1 c h 1 g b e n

R ep x ä s \ a t i 0n s

lOrchester
Vorr V0x r a. u m.

V e s U ul e ’oiiier

Erdgefchofs .

<0987 € 5432f 0
1:500

Künftlerhaus zu Wien 211) .
Arch . l Weber .
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durch war auch eine tunlichfte Ausnutzung des Sockelgefchoffes geboten und an 3 Seiten des Haufes die

Anlage von breiten , gemauerten und afphaltierten Lichtgräben notwendig geworden . Die Ausftellungsräume
bieten Platz für ca , 600 Gemälde . Befonderen Schmuck haben das Treppenhaus und der fog . Stifteriaal

erhalten , in welch letzterem die Bildniffe fämtlicher Stifter friesartig aufgehängt find . Die Baukoften

betrugen famt Einrichtung 564000 Mark ( = 282000 Gulden ) .

Im Jahre 1881 wurde von Streit und Schachner eine Erweiterung diefes Haufes

vorgenommen .
Das Erdgefchofs wurde in den rückwärtigen Teilen der feitlichen Fronten und an der Rückfeite

mit einer Reihe von Sälen , welche Deckenlicht erhielten und für Ausftellungszwecke beftimmt find , um¬

geben . Der frühere grofse Ausftellungs - (zugleich Repräfentations -) Saal an der Hinterfront war damit für

diefe Zwecke nicht mehr verwendbar .

Fig . 186 ,

1 : 1000

Künftlerhaus zu Wien .

Grundrifs des Erdgefchoffes nach der Erweiterung und dem Umbau .

Einige Jahre fpäter wurde nach Deininger s Entwürfen ein weiterer Umbau

vollzogen , durch den das Gebäude die aus Fig . 186 212 ) einigermafsen erfichtliche

Geftalt erhielt , in der es 1888 erftmals für die Jubiläums -Kunftausftellung Be¬

nutzung fand.
Es wurde u . a . der frühere Hofraum zu einer Zentralhalle umgewandelt ; es entftand fo ein Säulen -

faal , welcher hohes Seitenlicht bekam und kuppelförmig gedeckt ift . Die Mauern , welche das Treppen¬

haus enge begrenzten , wurden entfernt und die oberen Seitengänge befeitigt , fo dafs ein grofses Treppen¬

haus gefchaffen wurde etc . 213) .

Einen äufserft feftlichen, ja nahezu prunkhaften Charakter befitzt das 1893 — 1900

von Gabriel v . Seidl erbaute Künftlerhaus zu München (flehe die umftehende Tafel ,
fowie Fig . 187 u . 188 214 ).

Diefes 1900 eröffnete Gebäude ift nahe am Hotel Leinfelder gelegen und wird an drei Seiten von

öffentlichen Strafsen begrenzt : vom Maximiliansplatz , von der Maxburg - und der Herzog Max -Strafse .

Nachdem wiederholt Pläne ausgearbeitet worden waren , wurde 1893 ein engerer Skizzenwettbewerb ver -

anftaltet , dem ein Programm zu Grunde lag , welches mit den in Art . 188 (S . 159) angegebenen räumlichen

Erforderniffen nahezu völlig übereinftimmte ; man entfchied fich für den Entwurf v . Seidl ’s , und bei der

212) Fakf .-Repr . nach : Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1888, Bl . C .

213) Siehe hierüber ebenda ! , S. 90 — fowie : Der Architekt 1898, S . 25 .

214) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1901 , S. 62z .

197.
ßeifpiel

VIII .
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Grundfteinlegung (3 . Juli 1893) lautete die Widmung -. »Dies Haus foll allen Künftlern Münchens , wie
immer im gefelligen Verkehr oder zu künftlerifchem Schaffen fie ihre eigenen Wege fonft gehen mögen,ein Sammelplatz fein , ein Mittelpunkt für Frohfinn , Rat und ernfte Tat , München eine Ehre , den Künftlern
ein Stolz, der Kunft ein Kleinod für und für.«

Der Architekt war beftrebt , das am Maximiliansplatz über die Bauftelle hinweg zur Synagoge und
zu den Türmen der Frauenkirche fich ergebende reizvolle Städtebild nicht nur zu erhalten , fondern , foweit
es die praktifchen und die künftlerifchen Gefichtspunkte des Bauwerkes zuliefsen , durch entfprechende
architektonifche Umrahmung noch wirkungsvoller zu fteigern . Hieraus ergab fich auch die Anordnungder Räume im Grundrifs (Gehe die nebenftehende Tafel und Fig . 187 ) . Sie gruppieren fich derart um
einen Hof , dafs diefer nur an drei Seiten von Gebäudeteilen umgeben ift , welche in ihrer Hauptaus¬
dehnung nicht über die Höhe des Erdgefchoffes hinausreichen und blofs an den Ecken pavillonartige
Erhöhungen tragen . Der fich hoch erhebende Hauptteil des Haufes ift nach Süden, zum Teile hinter das
Hotel Leinfelder , verfchoben , um den Blick auf Synagoge und Frauenkirche freizugeben.

Fig . 187 .

TERRASSE

SPEISE S- TEST - SAAL

Grundrifs des Obergefchoffes zur nebenftehenden Tafel 214) .

Im Untergefchofs befinden fich : unter dem hohen Feftfaalbau die Küchenräume mit Zubehör und
die Anlagen für die Fernheizung ; nach Südoften Kellergelaffe ; nach Offen eine Kegelbahn ; nach Nord-
weften Bier- und Weinkeller mit Kühlanlagen ; nach Weften die Küchenanlagen mit Nebenräumen für denBetrieb der im nordweftlichen Terraffenbau befindlichen öffentlichen Reftauration .

Die im Erd - und im Obergefchofs untergebrachten Räume find aus dem Grundrifs auf neben-ftehender lafel und aus Fig . 187 zu erfehen . Im Erdgefchofs entwickelt fich an der Nordweftfeite - desHofes das eben erwähnte Öffentliche Reftaurant ; an der Nordoftfeite befindet fich einerfeits eine Einfahrtmit Hausmeifterwohnung ; andererfeits fchliefsen fich bis zu der an der Südofffeite gelegenen AusfahrtSchreibzimmer und ein Sitzungsfaal für die Künftlerfchaft an . Das Erdgefchofs des Feftfaalbaues enthältdas Veftibül , die Haupttreppe , die Zimmer für die Hiftorifche Kommiffion, die grofse Bibliothek undKlubräume für die Künftlerfchaft .
Im Obergefchofs dient die Terraffe dem Reftaurationsbetrieb , und die übrigen Räume find haupt -fachlich für gröfsere Feftlichkeiten beftimmt : der Feftfaalbau mit Feftfaal , Speifefaal und Nebenräumen .Ueber diefem Gebäudeteil erhebt fich noch als weiteres Obergefchofs ein quadratifch geftalteterBaukörper mit ftattlichen Giebelaufbauten , worin Wohnungen für den Wirt und das Perfonal , fowie ein

grofser Arbeitsraum für die dekorativen Vorbereitungen der Fefte angeordnet find .
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Der Schwerpunkt in der hohen Bedeutung des in Rede flehenden Bauwerkes ift nicht in erfter

Reihe in feiner Gefamtanordnung gelegen , fondern hauptfächlich in feiner künfllerifchen inneren Aus-

fcbmückung. »Auf reiche Pracht gingen im Grundgedanken fchon die erften Entwürfe v . Seidl’%aus ; deshalb

wählte er für fie die italienifche Hochrenaiffance, und reiche Pracht ift auch der Grundakkord des vollendeten

Haufes. « Der im vorliegenden zur Verfügung flehende Raum geflattet es leider nicht , auf diefe Seite

Fig . 188 .

Feftfaal im Künftlerhaus zu München 21“1) .

W 71 . ,•

r

. r -

'

feWfeR/\ VFyj^
SeLBERRvrn

r '

•>??/ C ~ % ,lnX££*>SKl*i«3s*

L r \ \

des Baues einzugehen ; es fei hier nur das Innere des grofsen , durch zwei Gefchoffe fich erftreckenden

Feftfaales von 245 qm Bodenfläche (Fig . 188) wiedergegeben und im übrigen auf die im nachfolgenden

Literaturverzeichnis mitgeteilten Veröffentlichungen über diefes Bauwerk , insbefondere auf die unten

genannte Feftfchrift 215) verwiefen.
Das Aeufsere ift im allgemeinen in den Formen der deutfchen Renaiffance gehalten ; doch ift in

215) Striedinger , J . Das Künftlerhaus in München . München 1900.
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der dekorativen Ausgestaltung ziemlich frei verfahren worden . — Die gefamten Baukoften dürften rund
1 Mill . Mark betragen haben 216) .

Schliefslich fei noch das Kunftvereinshaus zu Kaffel (Fig . 189 u . 190 217) hier
vorgeführt als Beifpiel der Vereinigung von Kunftverein und Kunftgenoffenfchaft
zu dem Zwecke , um für die Gemäldeausftellungen und für die übrigen künftlerifchen
Zwecke ein gemeinfchaftliches Gebäude zu errichten .

Diefes durch die untenftehenden Grundriffe veranfchaulichte Gebäude wurde 1869.— 71 von -Sckoltz
erbaut . Der von der Eingangshalle (Veftibül) unmittelbar zugängliche grofse Ausftellungsfaal reicht in
das Obergefchofs und erhält fein Licht von oben ; für feine Benutzung als Konzertfaal find ein Stimm¬zimmer für die Mufiker, eine Mufikbiihne etc. hergerichtet worden ; im Obergefchofs ift eine grofse Loge

Fig . 189 . Fig . 190.üarteii

Vijrthschafishttf

Kunst-
Genossenschaft

TeTtsia-nerrU KurtstauS8telhiit5 Arrhi1e kt e ilGrchssler-

Erdgefchofs . Obergefchofs .
J : 500

10987654321 0

IgjlliBMiülfilll

Kunftvereinshaus zu Kaffel 217) .
Arch . : Scholtz .

angeordnet , welche durch Flügeltüren mit dem dahintergelegenen Vereinsfaal in Verbindung gefetztwerden kann . In dem zum Saal rechtwinkeligen Gebäudeflügel befinden fich im Erdgefchofs die Räumefür die ftändige Ausftellung, die Haupt - und Nebentreppe zum Obergefchofs und die Zimmer des Reftau-rateurs . Dem Vereinsdiener find zwei Räume im Ober- und zwei darüberliegende im Dachgefchofs ange-wiefen . — Die gefamten Baukoften betrugen 93000 Mark.
Im Sockelgefchofs ziehen fich in der ganzen Länge des Deckenlichtfaales die Reftaurationsräume ;fie find mit einer Anzahl nifchenähnlicher Abteilungen verfehen.

z99* Das Gebiet der Vereinshäufer ift mit den in Kap . I bis 4 diefes Abfchnittes
bemerkung. gemachten Studien nicht erfchöpft . Es fehlen z . B . die Gebäude von Vereinenfür kirchliche Zwecke , welche vor allem einen Saal für gottesclienftliche Uebungenerfordern ; ferner kommen die Gebäude für Gefangvereine , überhaupt für Mufik -

vereine , für Turn - und Schützenvereine , fowie die am Schlufs von Art . 125 (S . in )
2]6) Nach : Deutfche Bauz . 1901, S. 621, 629, 633 .
211) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1876, S . 339 u . Bl . 48.



169

genannten Anftalten im vorhergegangenen nicht vor, weil fie entweder ihrer Haupt -
beftimmung gemäfs nicht zu den Vereinshäufern in unterem Sinne gehören oder
mit den letzteren fo viel Gemeinfames haben , dafs in den mitgeteilten Beifpielen
Vorbilder für die Anlage der erfteren zu finden find .
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